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des Großher 


ogt 


hums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller, 


Dienſtag den 17. März, 


i 


Berlin den 14. März. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem in Großherzogl. Badenſchen Dien⸗ 
ſten ſtehenden Geheimen Legationsrath von Mol⸗ 
lenbec und dem Ober⸗Poſtrath von Stoͤcklern 
den . Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen 
geruhtt. r ö 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Poſtmeiſter 
zu Stargard in Pommern, Oberſten von Beyer, 
den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe, dem Ca⸗ 
pitain von Ledeb 
im Osnabrückſchen den St. Johanniter⸗Orden, und 
den bei der Ober⸗Rechnungs⸗Kammer angeſtellten 
Geh. Kanzlei⸗Secretair Uttmann den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


Der Juſtiz⸗Kommſſſarius und Notarius 8 h: 


ſching zu Sandau iſt in gleicher Eigenſchaft nach 


Rathenow verſetzt uud zur Juſtiz⸗Kommiſſorien⸗ 
Praxis bei den Unter⸗Gerichten des Oſt⸗ und Weſt⸗ 
Havellaͤndiſchen Kreiſes, mit Ausſchluß der Praxis 
bei den in Brandenburg ihren Sitz habenden Ge⸗ 
richten, verſtattet worden. 
Der 

Uſchner H. in Luͤbben iſt zugleich zum Notar in 
dem Departement des Königl. Ober⸗Landesgerichts 
zu Frankfurt a/ O. beſteltt worden. 


Im Bezirke der Königl. Regierung zu Bromberg 


iſt der bisherige Vikarius Johann Matecki zum 
Pfarrer der katholiſchen Kirche in Oſtrowitte pry⸗ 
maſowski ernannt worden. f 
Der Geheime Legations- Rath, außerordentliche 
Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am Koͤnigl. 
4 


ur außer Dienſt zu Ahrenshorſt 


Juſtiz⸗Kommiſſarius Au guſt Theo dor 


Sieiltanifchen Hofe, Major von Küſt er, iſt nach 
Dresden abgereiſt. N BE 


Mes Brno, 


1 4 e Siuug 
ar is den 7. März. Zu der heutigen Siguu 
der „ hatten ſich auf Bin 
öffentlichen Tribunen die Zuhörer in ungewöhnlicher 
Menge eingefunden, da man bie vorgeſtern von 
dem Grafen von Sade angekuͤndigten Interpella⸗ 
tionen an die Miniſter erwartete. Auch die Baͤnke 
der Deputirten waren ſtark beſetzt und in der gan⸗ 
zen Verſammlung herrſchte eine ungewoͤhnliche Auf⸗ 
regung, ſo daß die Petitions-Berichte, mit denen 
die Sitzung gegen 2 Uhr begann, faſt ganz unbe⸗ 
achtet blieben. Der Praͤſident ſagte daher: „Es 
ſcheint, daß die Kammer eben nicht in der Stim⸗ 
mung iſt, Petitions⸗Berichten Gehör zu ſchenken. 
Das Wort iſt an Herrn von Sade für die von ihm 
angekündigten Interpellationen.“ Letzterer beſtieg 
darauf die Rednerbühne und bemerkte, es ſey aller⸗ 
dings feine Abſicht geweſen, die Miniſter wegen 
der gegenwärtigen Kabinets⸗Kriſis zur Rede zu 
ſtellen, indem er geglaubt habe, daß noch nichts 
geſchehen ſey, um dieſer Kriſis ein Ende zu ma⸗ 
chen; indeſſen habe er ſo eben (wahrſcheinlich durch 
Herrn Perſil) erfahren, daß die Krone mit der 
moͤglichſt raſchen Bildung eines neuen Kabinets be= 
ſchaͤftigt fey, und nach dieſer Zuſicherung halte er 
es für angemeffen, feine Interpellationen vorläufig 
bis zum naͤchſten Mittwoch auszuſetzen. a 
Als in einer der letzteren Unterredungen, die der 
Praͤſident der Depukirten⸗Kammer mit Ludwig 
Philipp über die miniſterielle Kriſis hatte, der Koͤ⸗ 


nig mit einiger Heftigkeit fein Recht, die Miniſter 
zu wählen, geltend machte, ſoll ihm Herr Dupin 
jeantwortet haben: „Die Charte giebt Ew. Maje⸗ 
fat allerdings das Recht, Minifter zu wählen; 
ober fie giebt Ihnen nicht das Recht, keine zu 
wählen,’ 2 

Unfere Regierung ſcheint ſich in Beziehung auf 
die Verhältniffe zu den Ver. Staaten auf alle Fälle 
gefaßt halten zu wollen. Auf mehrere aus Breſt 
eingegangene Geſuche um Kaperbriefe iſt von Sei⸗ 
ten des Marineminiſters der Beſcheid ergangen, 
daß fuͤr jetzt, bei der Ungewißheit uͤber den Aus⸗ 
gang der amerikaniſchen Frage, auf das Geſuch 
nicht einzugehen ſey, die Regierung jedoch Notiz 
davon nehmen und ſelbiges geeigneten Falls beruͤck⸗ 
ſichtigen werde. 

Die Election de Bordeaux vom 3. d. berichtet 
aus Madrid vom 21. Februar: „Der Ex⸗Direk⸗ 
tor der Ingenſeure, Ambroſio de la Guadra, iſt 
zum Procer des Koͤnigreichs erhoben worden. Ge⸗ 
neral Bacon, welcher in Spanien waͤhrend des Un⸗ 
abhaͤngigkeits-Krieges diente, und der die Kavalle⸗ 
rie des Dom Pedro in Portugal befehligte, iſt in 
Madrid angekommen und hat der Spaniſchen Re⸗ 
gierung ſeine Dienſte angeboten.“ 

In Bayonne zweifelt man noch au dem Ge⸗ 
richte der Einnahme von Los Arcos durch Zuma— 


lacarreguy, krotz des Bulletins, welches die Inſur⸗ 


genten verbreitet haben. Wäre es auch gegründet, 
meinte man übrigens, fo würde dieſer Vorfall doch 
nichts zu bedeuten haben. Los Arcos iſt ein klei⸗ 
ner Flecken, nur einige Meilen von Eſtella, dem 
gewohnlichen Zufluchtsorte der Inſurgenten, enk⸗ 
ernt. 

Ein Schreiben aus Madrid vom 27. Februar 
verſichert, der Infant Don Francisco de Paula be⸗ 
abfishtige, mit feiner Familie nach Paris zu gehen; 
die verwittwete Koͤnigin aber widerſetze ſich ſeiner 
Abreiſe; der Infant jedoch habe erklärt, er würde, 
wenn ihm auch keine Paͤſſe bewilligt würden, ſich 
dennoch entfernen. — Spaͤtere Briefe aus Ma⸗ 
drid vom 26. Februar zeigen die Aunahme der 
Anträge der Finanz Kommilfion von Seiten der 
Prokuradoren-Kammer als gewiß an, 

D ya n . 

München den 1. März. Dex Landrath des 

Rheinkreiſes hatte in feinem Protokolle an den Koͤ⸗ 


nig die Bitte ausgeſprochen, daß von der beabſich⸗ 


tigten Ueberweiſung des Unterrichts in den katho⸗ 


liſchen weiblichen Volksſchulen an die Nonnenkloͤ⸗ 


ſter abſtrahirt werden moͤge; dagegen wird nun in 


dem ſo eben erſchienenen Abſchied für jenen Land⸗ 


rath der Wille des Königs erklärt, daß es bezuͤg⸗ 
lich der Uebertragung des Unterrichtes an die Do⸗ 
minikanerinnen bei den Koͤnigl. auf unbeſtreitbare 
Negierungs-Rechte ſich gruͤndenden Verfügungen 
ſein Bewenden habe. b 

Frankfurt den 4, Maͤrz. Seit einigen Tagen 
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bemerkt man, daß die Conſtabler-Wache, worin 
die politiſchen Gefangenen aufbewahrt werden, am 
Tage mit drei, Nachts mit acht oder neun Wacht⸗ 
poſten beſetzt iſt. Im Publikum geht man ſo weit, 
daß man die nach authentiſchen Nachrichten in der 
Schweiz wieder vorgehenden politiſchen Umtriebe 
und Bewegungen damit in Verbindung ſetzt. Es 
bliebe jedoch unbegreiflich, wie der Wahnſinn der 
politiſch Verblendeten ſo weit gehen koͤnnte, um 
wiederholt Frankfurt zum Schauplatze trauriger 
Vorfaͤlle zu machen. 
Leipzig den 10. Maͤrz. Die hieſige Zei⸗ 
tung ſagt in einem Schreiben aus Wien: „Ueber 
den neuen Kaiſer befeſtigt ſich mit jeder Stunde 
der Glaube an ſeine Einſicht und Beharrlichkeit im 
Vorſatz, in die Fußſtapfen ſeines erhabenen Vor⸗ 
gaͤngers zu treten. Die irren gewiß, welche irgend 
eine Abaͤnderung im Syſtem der aͤußern und in⸗ 
nern Staatsverhaͤltniſſe und der oberſten Staats⸗ 
behoͤrden vorausſagen. Die Handfchreiben an dieſe, 
die erſte oͤffentliche Willenserklaͤrung, ſind aus der 
Seele des neuen Monarchen geſchrieben. Die Er— 
laſſung aller neuen Beeidigungen iſt ein glaͤnzender 
Beweis des vaͤterlichen Zutrauens. Und die Be: 
wohner der Reſidenz, unter deren Augen Kaiſer 
Ferdinand aufgewachſen iſt, laͤcheln mit Recht über 
manche Fabeleien. Seinen Muth hat er bei der 
großen Ueberſchwemmung 1833 bewieſen, wo er 
mit Lebensgefahr rettete und Lebensmittel zuführte, 
wie Deinhardſtein ausfuͤhrlich erzählt hat; aber auch 
bei dem Mordverſuch, den ein Wahnſinniger, Rein- 
del, in Baden auf ihn machte. Da war er der 
erſte, der ohne alle Beſtuͤrzung nur an den Schrek⸗ 
ken dachte, den dieſe Tollheit ſeinem Vater verure 
ſachen koͤnnte, der erſte, der zum Kaiſer eilte und 
ſich geſund und unverſehrt zeigte. Als Mitglied 
des Staatsraths erhielt er, ſowie fein Bruder, der 
Erzherzog Franz Karl, oft Akten vom Kaiſer zur 
Begutachtung zugeſchickt, und gewoͤhnlich vollzog 
der Kaiſer die pon dem Kronprinzen vorgeſchlagene 
Reſolution. Die einem Regenten fo wichtige ges 
naue Kenntuiß der Produkte und Fabrikate in al» 
len Landestheilen war bei dem jetzigen Kaiſer früh 
ſchon eine vorzuͤgliche Liebhaberei geworden, und 
man beeiferte ſich, aus allen Theilen der Monarz 
chie ihm die intereſſanteſten Naturalien, beſonders 
in geognoftifcher Beziehung, die neyeften Modelle 
für Maſchinenbau, die gelungenſten Erzeugniſſe des 
Oeſterreichiſchen Gewerbfleißes und der ſo hoch ge⸗ 
ſteigerten Induſtrie zuzuſchicken. Dies alles war 
in mehreren Saͤlen jeiner Wohnung in ſyſtemati⸗ 
ſcher Ordnung aufgeſtellt und fuͤllte feine Erho⸗ 
lungs⸗Stunden aus. Es ſtand ihm dabei lange 
Zeit Herr von Keeß, erſter Commiſſair der Oeſter⸗ 
reichiſchen Fabriken⸗Inſpection, zur Hand, der be⸗ 


rühmte Verfaſſer der „Darſtellung des Oeſterrei⸗ 


chiſchen Fabrik- und Gewerbweſens“, welches Werk 
bat Sammlung zum Theil feinen Urſprung vers 
dankt.“ RE 


6 


« 


als man bei feiner Ankunft glaubte. 5 
ſter Marquis Lapradio hat einen Palaſt gemiethet, 


Irren. ; 
Rom den 21. Febr. (Allg. Ztg.) Dom Miguel 
lebt hier ſehr zurückgezogen; feine Abreiſe ſcheint 
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. Die Finanz-Um⸗ 
ſtaͤnde dieſes Fürften ſollen nicht fo glänzend ſeyn, 
Sein Mini: 


welches auf einen längeren Aufenthalt deutet. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Waſhington den 7. Febr. Der Mann, wel⸗ 
cher wegen des Mord-Verſuchs auf den Praͤſiden⸗ 
ten arretirt wurde, iſt von den Aerzten unterſucht 
worden und ſcheint geiſtesverwirrt zu ſeyn. 
y — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Dem Aſtronomen Dr. Steinheil in München iſt 
der Hauptpreis der mathematiſch⸗phyſtkaliſchen 
Klaſſe von der Gottinger Societät der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, für feine Loͤſung der Preisfrage: „Die Hel⸗ 
ligkeit der Fixſterne zu meſſen“ eiaſtimmig 
zuerkannt worden. Dieſes iſt ſeit 27 Jahren, wo 
Hofraſh Gauß an den Geſchaͤften der Societät 
Theil nimmt, der erſte mathematiſche Preis, wel— 
cher ertheilt wird. Es ſcheint ſowohl diefe Selten⸗ 
heit, als die Autorität des angeführten Namens 
obigem Preiſe ein beſonderes Jateteſſe zu geben. 


Die Wirkungen der furchtbaren Naturereigniffe 
am 5. und 6. Februar d. J. haben ſich bis auf die 
afrikaniſche Kuͤſte erſtreckt. Auf der Rhede von 
Bona (Algier) allein ſind 10 Kauffahrteiſchiffe und 
die franzoſiſche Kriegsbrigg „le Ruſé“ in Folge des 
ſchrecklichen Orkanes geſcheinert. 
viele Menſchen das Leben. 


In München hat eine Schatzgraͤberei durch einen 
Franziskaner-Pater ſtattgefunden; dieſelbe ging auf 
dem Lechfelde vor ſich und es ſind dabei 24 Perſo⸗ 
nen von dort, meiſt Frauen, mit einer Summe 
von 10,000 Fl. betheiligt, welche der Pater Anſelm 
als Honorar und fuͤr den Beſchwoͤrungs- Apparat 
erhoben hatte. Die Belrügerei ſoll zuerſt durch 
die Beichte einer Frau entdeckt worden ſeyn. Der 
Pater wurde unweit Landsberg von den Gendarmen 
eingeholt, und in München unter dem Zuſammen⸗ 
laufe des Volkes in die Frohnveſte gebracht. 
. —ÅBᷣ —r?g 71 2} 

ne BWem ane 
Im Verlage der Gebrüder Schumann in 
Zwickau ſind erſchienen und durch alle Buchhand— 
lungen Deutſchlands und der Defterreichifchen Mon— 
archie (in Berlin bei E. S. Mittler, Stech⸗ 
bahn Nro. 3., ſo wie in deſſen Handlungen zu 
Poſen, Bromberg, Gneſen und Culm) zu 

erhalten: 5 ; ic, 

Neueſte Engliſche Romane; deutſch von 

Dr. G. N. Bärmann, zſter und ater Theil, 
enthaltend: Skizzen und Sagen aus 


Es verloren dabei 
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Portugal von Miß Pardoe. 2 Theile. 
kl. 8. 1 Thlr. 10 Sgr. elegant broch. 

Sigismund aus Samter; hiſtoriſcher Ro⸗ 
man von Fr. Wezyk. Aus dem Polniſchen 
vom Freiherrn von der Oelsnitz. 2 Baͤn⸗ 
de. 8. 2 Thlr. 20 Sgr. eleg. geh. 

Weiske, C. A., Alfonſo, Novelle für Freun⸗ 
de der Tonkunſt. 8. 20 Sgr. fauber geh. 


Bei L. Oehmigke in Berlin iſt erſchienen und 
bei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg, Gne⸗ 
ſen und Culm zu haben: N 

Hengstenberg, E. W., Dr. und Prof., Chri- 

stologie des alten Testaments und Com- 
mentar über die messianischen Weissagun- 
gen der Propheten. 3r Band. gr. 8. 2, Thlr. 

Schweder, G., (Prediger an St. Nicolai in 

Berlin), Ueber den Zweck und die 
Wirkſamkeit der Bibelgeſellſchaft, 
beſonders im Preußiſchen Lande. Ein Beitrag 
zur 200 jaͤhrigen Jubelfeier des Geburts- 
tages Philipp Jakob Speners. gr. 8, 
geh. 11% Sgr. f 


Konzert ⸗ Anzeige. 

Mit obrigkeitlicher Bewilligung werden die Ita⸗ 
lieniſchen Sänger P. Pere cini, Tenoriſt des 
Theaters alla Fenice aus Venedig, und die Gebrü⸗ 
der Haymann, Donnerftag den roten März im 
Saale des Hotel de Saxe ein großes Vokal⸗ 
ene mit Guitarre- Begleitung zu geben die Ehre 
haben. f 4 

Da ſich die Konzertgeber ſchmeicheln, daß der 
günſtige Beifall, mit welchem in allen größeren 
Orten, namentlich in Berlin, die Leſſtungen in ie 
rer Kunſt in den Voßſchen und Spenerſchen Zeitun— 
gen anerkannt wurden, ihnen auch hier zu Theil 
werden wird, fo bitten fie das kunſtliebende Publi- 
kum ganz gehorſamſt, fie recht zahlreich zu beehren. 

Entrée- Billets à 15 far. find im Mieths- und 
Commiſſions-Bureau von E. Zimmermann & Comp. 
zu haben. 


* 


Verfahrend nad) dem Rathe des Herrn Dr, 
Huiſon — deſſen Ruf in der gelehrten Welt all⸗ 
zulaut geworden, als daß das dankbare Anerkennt⸗ 
niß eines einzelnen Geneſenen noch etwas beizutras 
gen vermochte — bin ich von großen Schmerzen 
eines ſtark eingewurzelten Rheumatismus durch den 
alleinigen Gebrauch der Dampfbaͤder befreit. 

Ich erfuͤlle eine ſehr angenehme Pflicht, indem 
ich dieſem verehrungswürdigen Manne, meine uns 
1 lapate Daukbarkeit hiermit oͤffentlich an Tag 
ege. 

Poſen den 16. Maͤrz 1835. 
v. Kananowskl, 
; Bekanntmachung. 

Im Auftrage des hieſigen Königlichen Landge⸗ 

richts ſollen aus dem Nachlaß des verſtorbenen 
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Ober⸗Bürgermeiſters Behm am Dienſtage den 
12 ten d. Mis. und in den folgenden Tagen meh⸗ 
rere Mobilien, Uhren, Ringe, einiges Silberzeug, 


Kleidungsſtuͤcke, Betten, Waͤſche, eine Anzahl von 


Büchern, zwei Wagenpferde, Wagen und Geſchir⸗ 
re zꝛc. dffentlich gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Poſen den 12. Maͤrz 1835. ö ö 

Großheim, vig. Comm. 
ñVd— —— —¼ — —ę„ʒ — 
Oeffentliches Aufgebot. 

In dem Dorfe Zakrzewo, Bomſter Kreiſes, Po⸗ 
ſener Regierungs-Bezirks, ſoll die Regulirung der 
gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe und die 
daraus entſprungene Separation und Gemeinheits⸗ 
aufhebung zum endlichen Abſchluß kommen. 

Sollten nun etwa außer der Frau Graͤfin Con⸗ 
ſtantia Mielzynska, in deren Naturalbeſitz ſich das 
Gut befindet, noch andere Perſonen exiſtiren, de⸗ 


nen eig Eigenthumsanſpruch an das gebachte Gut 


zuſteht, und die ein Jntereſſe bei der Auseinander⸗ 
ſetzung zu haben vermeinen, ſo lade ich dieſelben 
hiermit ein: ſich : 
am gten Mai cur Vormittags 
5 um 9 Uhr 
in meinem Gefchäftsbureau hierſelbſt einzufinden, 
und ſich bei Vorlegung der bisherigen Verhandlun— 
gen in ihrem Intereſſe zur Sache zu erklaren, wis 
drigenfalls ſie die Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle 
einer Verletzung, gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, 
und kuͤnftig mit keinen Einwendungen dagegen wei⸗ 
ter gehoͤrt werden koͤnnen. 
Bentſchen den 18. Februar 1835. 
Koͤniglicher Oekonomie- und Spezial⸗Kommiſſarius 
N Krug. 


— ER 
Auktion von Zier = Pflanzen, 

Einer Verſetzung wegen werden den 23ſten b. M. 
Nachmittags 3 Ühr hieſelbſt im Hotel de Saxe, 
Breslauer⸗Straße, eine Anzahl Camelien mit Blä⸗ 
the oder Knospe, Azaleen, Baum⸗Paonien, viele 
Sorten Rhododendra, Magnolien, hochſtaͤmmi⸗ 
ge Roſen, Stauden- und andere Gewaͤchſe, öffent: 
lich verfteigert werden. 8 

Poſen den 14. Maͤrz 1835. 

Caſtner, Auktions-Commiſſarius. 


— 


Mittwoch den 18ten d. Mts. Nach mit⸗ 


tags um 3 Uhr werde ich im Wege der Exeku⸗ 

tion, hier auf St. Martin Nr. 82 a, 

1) einen Schnell⸗Eſſig⸗Apparat nach Schnee⸗ 
80 a ſogenannten 2 Bildern beſtehend nebſt 

u eh 1, » 

2) einen Meßapparat, die Bouffole mit Queck⸗ 

e und den uͤbrigen Zubehoͤrungen, 

o wie a 


Schlesische dito 
 Rückstands-Coup. d. Kur- u, Neumark 


Gold al marco 
Neue Ducaten 
Friedrichsd’or » 2 2» 41 
Disconto — 


3) verſchiedene andere Sachen 
meiſtbietend verkaufen. 
Poſen den 13. Maͤrz 1835. 


Gaul, i 
Erefufor des Königl. Landgerichts hier. 


Ein Kandſdat der evangel, Theol., Vorſteher 


eines Knaben⸗Inſtituts, wünſcht zu Oftern eine 
Hauslehrerſtelle zu übernehmen. Das Nähere iſt 
bei demſelben zu Herrnſtadt No. 94. in portofreien 
Briefen zu erfahren, i 
(Haub-VBerfauf in Poſen.) Auf der Waſ⸗ 
ſerſtraße iſt ein maſſives Haus aus freier Hand zu 
verkaufen. Reelle Käufer erfahren das Nähere im 
Mieths⸗ und Commiſſtons⸗Buregu von E. Zimmer⸗ 
mann & Comp., Alter⸗Markt No. 88. 
„FFT 


Von meinem beliebten Thee⸗Canaſter habe 
ich dem Herrn Kaufmann J. Traͤger in Po⸗ 
ſen abermals mehrere tauſend Pfunde zugeſandt und 
ich mache ein hochverehrtes Publikum um ſo mehr 
hierauf aufmerkſam, als einige Nachahmer, ange⸗ 
regt durch meinen großen Abſatz in dieſen 3 Sor⸗ 
ten, auch dieſes Etiquette nachmachen. 

Carl Friedrich Kanzow 


in Berlin. 
— — — —— — — 
Ambalima ⸗Canaſter 


von C. H. Ulriei & Comp. zu haben einzig und 


allein bei f a i 

J. Tra geir in Pofen, 
Markt Nro. 57. 

— — ——— 


Vollkommen keimfahigen 


Lucernſaamen 
verkauft zu billigem Preiſe 
Eernſt Weicher, 
Nro. 82. am alten Markt. 
Börse von Berlin. 
Den 44, März 1835, Zins. |tganC00ns 
Fuls. Briefe Geld. 
| 1002, 100: 


983 98 
655 65 


Staats - Schulds chene 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . 
Kurm, Oblig, mit lauf. Coup. 

Neum, Inter. Scheine dto. 
Berliner Stadt- Obligationen 
Königsberger dito 
Elbinger dito 2 
Dana. dito v. in T. ES ER 
Westpreussische Pfandbriefe . 


Dim 
2 
= 
Sm 
— 
— 


Srossherz. Posensche Pfandbriefe. 402? 1025 
Ostpreussische dito 402? — 
Pommersche ans | 1063| — 
Kur- undNeumärkische dito 10635 1785 
i i 8 
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